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Ablauf der Jugendwallfahrt 2024 

 

Samstag, 25. Mai 2024 

WANN WAS WO 

10:59 voraussichtliche Ankunft Bahnhof 

Eisenhüttenstadt 

11:15 Musikalische Einstimmung mit Schwestern Eisenhüttenstadt 

11:30 Eröffnung, Sendung & Wallfahrtsweg Eisenhüttenstadt 

15:30 Ankunft in Neuzelle 

(Andacht, anschl. Zeltaufbau) 

Pfarrkirche 

Neuzelle 

16:30 Volleyballturnier Turnhalle 

19:30 Abendessen am Grill Pfarrgarten 

21:00 Jugendvigil Pfarrkirche 

anschließend Quiz, Lagerfeuer, offener Abend Terasse und 

Pfarrgarten 

0:00 Nachtruhe Scheibe 

Sonntag, 26. Mai 2024 in Neuzelle 

8:00 Wecken  

8:30-9:30 Frühstück Terrasse am 

Pfarrhaus 

10:00 Wallfahrtshochamt mit Bischof 

(im Anschluss Abreise) 

Kirche 
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Kurzbiografie Hl. Hedwig 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Heilige Hedwig von Schlesien wurde 1174 in Polen geboren. Ihr 

Vater, Graf Berthold, verheiratete sie im Alter von 12 Jahren mit 

Heinrich I. Beide bekamen 7 Kinder, von denen 4 Kinder zeitig starben. 

Durch ihre Rolle als Gräfin hatte sie Einfluss auf die Politik, nutzte 

jedoch ihre Macht für die Gründung von Frauenklöstern und 

Hospitälern. Hedwig half Armen, Kranken und Weisen und war 

bekannt für ihre Demut, Hingabe und ihr Mitgefühl für andere 

Menschen. Sie verstand, dass man Gegensätze durch Gegensätze 

heilen muss, wie z.B. den Hass durch die Liebe. 

Nach dem Tod ihres Mannes zog sie in ein Zisterzienserinnenkloster 

bei Breslau, wo sie unter strengen Regeln bis zu ihrem Tod am 

15.Oktober 1243 lebte. 

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde Hedwig in den Gemeinden von 

Schlesien verehrt und ihre Grabstätte ist bis heute der zweitgrößte 

Pilgerort Polens. Ihr Gedenktag ist am 16. Oktober. Sie gilt als Patronin 

zur Versöhnung zwischen Polen und Deutschland und steht für starke 

Frauen in der Kirche. 
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Warum Heilige? 

 

 

 

 

 

 

Gebet 

 

 

 

 

 

 

Gebet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Heiligen stehen fest zu ihrem Glauben und führen ein 

gottesfürchtiges vorbildliches Leben. Sie meinen, dass sie den 

Himmel damit verbringen um auf Erden Gutes zu tun. 

Ein Zitat von Theresia vom Kinde Jesu: „Ich werde meinen Himmel 
damit verbringen, auf Erden Gutes zu tun.“ Wir verehren die 

Heiligen als besondere Mittler zwischen den Menschen und Gott, 

denn Gott ist heilig und alles, was zu ihm gehört. 

Wer die christlichen Tugenden besonders vorbildhaft lebt oder gar 

für seinen Glauben stirbt, kann heilig gesprochen werden. „Als ich 
anfing, die Leben der Heiligen zu lesen, fühlte ich mich betrogen. 

Warum hat mir niemand von all diesen erstaunlich treuen 

Menschen erzählt?“ Heilig zu leben heißt, dass Gott zu seinen 
eigenen Bedingungen lebendig ist. Die Heiligen betrachten die 

Probleme in unserem Leben aus einer ewigen Perspektive, die 

Paulus in seinen Briefen artikuliert hat. 

Allmächtiger Gott,  

du hast die heilige Herzogin Hedwig  

zu einer Botin des Friedens gemacht  

und ihr die Gnade geschenkt,  

inmitten weltlicher Aufgaben 

ein Beispiel barmherziger Liebe zu geben. 

Hilf auf Ihre Fürsprache auch uns,  

für Versöhnung und Frieden  

unter den Menschen zu wirken  

und dir in den Notleiden zu dienen.  

Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Amen. 
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Starke Frauen in der Kirche 

Starke Frauen haben seit jeher eine tragende Rolle in der Kirche inne. Ihre Stärke 

hängt untrennbar mit ihrem Glauben und ihrer Gottesbeziehung, ihrer 

Entschlossenheit und ihrem Einsatz für die Gemeinschaft zusammen. Starke 

Frauen sind z.B. Maria, die Mutter Jesu; Klara von Assisi; Mutter Theresa und die 

Hl. Elisabeth von Thüringen. 

Eine der bemerkenswertesten Eigenschaften starker Frauen in der Kirche ist ihre 

Fähigkeit, Hindernisse zu überwinden und sich trotz Widerständen für das 

einzusetzen, woran sie glauben. Sie zeigen Mut und Ausdauer, wenn sie sich für 

Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Liebe einsetzen, auch wenn dies bedeuten 

kann, sich gegen bestehende Normen oder Autoritäten zu stellen. Sie stehen für 

die Werte Gottes und ihres Glaubens ein und verteidigen diese gegenüber 

anderen Werten und möglichen Feinden. 

Darüber hinaus zeichnen sich starke Frauen in der Kirche oft durch ihre Empathie 

und Fürsorge aus. Sie kümmern sich um die Bedürfnisse anderer, bieten Trost und 

Unterstützung und sind oft die unsichtbaren Stützpfeiler innerhalb ihrer 

Gemeinschaften. Starke Frauen stehen für andere, besonders für Schwache, ein, 

tun Gutes und opfern sich auf - ohne Gegenleistungen zu erwarten. Ihr Einsatz für 

andere zeichnet sich nicht nur durch Taten, sondern auch durch Gebete für 

andere aus, sie fungieren also als Fürsprecherinnen. Ihr Mitgefühl und ihre 

Sensibilität tragen dazu bei, ein Gefühl der Verbundenheit und des 

Zusammenhalts zu fördern. 

Starke Frauen können mit Schicksalsschlägen umgehen, nehmen das Leben, wie es 

kommt und stehen auch schwere Phasen mit Verlass auf Gottes Beistand durch. 

Starke Frauen, ihre Beziehung zu Jesus Christus und ihr Handeln sind in der Kirche 

oft Vorbilder für andere. Ihre Stärke zeigt sich in ihrer Entschlossenheit, ihrem 

Mitgefühl und ihrer Fähigkeit, andere zu inspirieren. Durch ihre Stärke schaffen sie 

Zugänge zum Glauben für andere. 
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Zu Maria: Du hast getragen 
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Gebet  

 
Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens, 

dass ich liebe, wo man hasst; 

dass ich verzeihe, wo man beleidigt; 

dass ich verbinde, wo Streit ist; 

dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist; 

dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht; 

dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält; 

dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert; 

dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt. 

Herr, lass mich trachten, 

nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste; 

nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe; 

nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe. 

Denn wer sich hingibt, der empfängt; 

wer sich selbst vergisst, der findet; 

wer verzeiht, dem wird verziehen; 

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben. Amen 
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Einzug: Selig sind, die Brücken bauen 
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Taufgedächtnis: Ich bin getauft und Gott geweiht 
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Gloria: Ehre sei Gott  
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Graduale: Freut euch, wir sind Gottes Volk 

 

Halleluja: Halleluja  
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Das große Glaubensbekenntnis 

 
Wir glauben an den einen Gott,  

den Vater, den Allmächtigen,  

der alles geschaffen hat,  

Himmel und Erde,  

die sichtbare und die unsichtbare Welt.  

 

Und an den einen Herrn Jesus Christus,  

Gottes eingeborenen Sohn,  

aus dem Vater geboren vor aller Zeit: 

Gott von Gott,  

Licht von Licht,  

wahrer Gott vom wahren Gott, 

gezeugt, nicht geschaffen.  

 

Für uns Menschen und zu unserem Heil ist er vom Himmel gekommen,  

hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist von  

der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.  

Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,  

hat gelitten ist begraben worden,  

am dritten Tage auferstanden nach der Schrift  

und aufgefahren in den Himmel. 

Er sitzt zur Rechten des Vaters und wird wiederkommen in 

Herrlichkeit, 

zu richten, die Lebenden und die Toten; 

seine Herrschaft wird kein Ende sein. 

 

Wir glauben an den Heiligen Geist,  

der Herr ist und lebendig macht,  

der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,  

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, 

der gesprochen hat durch die Propheten,  

und die eine, heilige katholische und apostolische Kirche. 

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 

Wir erwarten die Auferstehung der Toten 

Und das Leben der kommenden Welt. 

 

Amen. 
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Gabenbereitung: Friede ist kein Traum   
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Sanctus: Sanctus Kanon 

 

Agnus Dei: Lamm Gottes 
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Kommunion: Ich lege meine Krone 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



20 

 

Kommunion: Du bist da – Ich glaube 
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Dank: Die Zeit ist jetzt! 
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